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Statement von Rainer Hub, Vorsitzender des BBE-
Sprecher*innenrats und Christian Moos, 
Europabeauftragter des Bundesnetzwerks 
Bürgerschaftliches Engagement (BBE),  
zur Rede zur Lage der Union 2026 
 
 
Die Ankündigung eines europäischen Zentrums für demokratische Resilienz ist ein 
wichtiges Signal. In Zeiten von Desinformation, hybriden Bedrohungen und 
gezielten Angriffen auf demokratische Institutionen braucht Europa eine starke 
Strategie zum Schutz seiner freiheitlich-demokratischen Grundordnung. Dabei darf 
ein solches Zentrum jedoch nicht allein auf der Zusammenarbeit der 
Mitgliedstaaten beruhen. Es braucht von Anfang an eine starke und verbindliche 
Beteiligung der organisierten Zivilgesellschaft. 

Gerade zivilgesellschaftliche Organisationen mit ihren unzähligen engagierten 
Bürger*innen stehen täglich für demokratische Bildung, gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und europäische Werte ein. Sie sind einer der Garanten unserer 
Demokratie. Umso kritischer sehen wir Kürzungen von Fördermitteln für 
zivilgesellschaftliche Akteure sowie politische Ansätze, die legitime 
Interessenvertretung und demokratisches Engagement unter Generalverdacht 
stellen. Die Debatten im Zusammenhang mit der geplanten Third Party Influence-
Richtlinie haben gezeigt, wie schnell eine problematische Stigmatisierung 
entstehen kann. 

Ausdrücklich begrüßen wir dagegen die klare Verknüpfung europäischer 
Fördermittel mit der Achtung von Rechtsstaatlichkeit und Grundrechten. Wer 
europäische Solidarität in Anspruch nimmt, muss die grundlegenden Werte der 
Europäischen Union respektieren. 

Sehr positiv bewerten wir auch die Ankündigung eines Europakongresses anlässlich 
des 70. Jahrestags der Römischen Verträge. Wenn über die Zukunft Europas 
nachgedacht wird, müssen nicht nur zufällig ausgewählte Bürgerinnen und Bürger 
beteiligt werden, sondern vor allem die Menschen, die sich tagtäglich 
bürgerschaftlich engagieren, sowie die repräsentativen Organisationen der 
Zivilgesellschaft. Sie bringen Erfahrungen, Expertise und gesellschaftliche 
Verantwortung in den europäischen Diskurs ein. 

Die Rede hebt die organisierte Zivilgesellschaft zu Recht als Trägerin europäischer 
Werte hervor. Umso mehr hätten wir uns allerdings konkrete Aussagen zur Stärkung 
des strukturierten Dialogs mit der Zivilgesellschaft gemäß Artikel 11 EUV gewünscht. 
Wer demokratische Resilienz stärken will, muss zugleich die institutionellen 
Beteiligungsrechte der organisierten Zivilgesellschaft ausbauen. Europa braucht 
nicht weniger, sondern mehr Dialog mit den engagierten Kräften seiner 
Gesellschaft. 
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Rainer Hub ist Vorsitzender des BBE-Sprecher*innenrates und bei der Diakonie 
Deutschland seit 2005 für Verbandspositionierungen, Koordinierung und die 
Weiterentwicklung der Bereiche Freiwilligenengagement, Freiwilligendienste und 
Zivilgesellschaft zuständig. Zuvor war er unter anderem beim Diakonischen Werk 
Württemberg tätig und engagiert sich seit vielen Jahren im BBE. 
 
Weitere Informationen: https://www.b-b-e.de/ueber-uns/gremien/rainer-hub/  
 
 
 
Christian Moos ist Beauftragter des Sprecher*innenrates für Europäische Angelegenheiten 
und Generalsekretär der Europa-Union Deutschland. Er studierte Geschichte und Sprachen 
in Besançon und Bonn und ist seit 2001 für den dbb beamtenbund und tarifunion tätig, 
seit 2005 in leitender Verantwortung für den Bereich Europa und internationale 
Angelegenheiten. 
 
Weitere Informationen: https://www.b-b-e.de/themenfelder/europa/christian-moos/  
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